
 
 

Protokollauszug 
aus der 

58. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur  
vom 20.03.2014 

 
öffentlich 
Top 3 Straßenbenennung im OT Golm in 14476 Potsdam 

Hier: Bebauungsplangebiet Nr. 129 "Nördlich In der Feldmark" 
 
 

 
Bezüglich der seitens der Verwaltung vorgeschlagenen Namen zur Straßenbenennung übergibt 
Frau Dr. Schröter Herrn Dr. Arlt das Wort. 
 
Herr Dr. Arlt berichtet, dass es bereits 29 Straßen, benannt nach Vögeln, in Potsdam gibt. Be-
dauerlich findet er, dass keine Begründung vom Ortsbeirat zu den Benennungen gegeben wurde. 
Herr Dr. Arlt bezieht sich auf die fünf Straßenbenennungen und gibt dazu sein Votum ab. 
 

1. „Taubenbogen“ 
Zu der Benennung gibt es keine Anmerkungen. 

2. „Elsterstraße“ 
Herr Dr. Arlt findet die Benennung dahingehend ungünstig, als dass Verwechslungen zu 
dem Fluss „Elster“ entstehen könnten. Da die weiteren Vorschläge zur Straßenbenennung 
im Plural verfasst sind, würde er auch hier dafür plädieren die Straßenbenennung im Plu-
ral zu vorzunehmen. Dementsprechend würde die Benennung „Elsternstraße“ lauten. 

3. „Sperlingsstraße“ 
In der Aussprache sind die zweiaufeinanderfolgenden „s“-Buchstaben ungünstig. Er emp-
fiehlt daher die Benennung in „Sperlingsweg“. 

4. „Grasmückenring“ 
Zu der Benennung gibt es keine Anmerkungen. 

5. „Haubenlerchenwinkel“ 
Herr Dr. Arlt findet die Benennung in Bezug auf die Aussprache der Straßenbezeichnung 
aufgrund der vielen Silben als umständlich. Er empfiehlt daher die Benennung nach der 
Feldlerche. Die Feldlerche wurde 1998 als Vogel des Jahres gekürt.  

 
Herr Dr. Bauer würde die Benennung nach Personen bevorzugen, immerhin soll dort der Wis-
senschaftspark ausgebaut werden.  
 
Frau Dr. Lotz schlägt vor die Vorschläge mit Bedenken an den Ortsbeirat zurückzugeben.  
 
Herr Dr. Scharfenberg stimmt dafür jetzt für den Antrag zu votieren. In der Stadtverordnetenver-
sammlung könne sich der OBR noch begründen und Änderungen können vorgenommen werden. 
 
Die Straßenbenennungen in: 
„Taubenbogen“, „Elsternstraße“, „Sperlingsweg“, „Grasmückenring“ und „Feldlerchenwinkel“ wer-
den zur Abstimmung gestellt.  
 
  
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 


